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Kinder besitzen
(noch) Kenntnisdrang,

Selbsttätigkeit
und

Beobachtungsgabe: «Der
Mensch ist von
Natur aus
motiviert.»

von
Erscheinen die Jugendlichen
generell unmotiviert, weil
ihnen Werte fehlen?
Die Beziehung von Motivation und Werten ist
entscheidend. Eine gesamthafte Verurteilung der
Jugendlichen und ihrer Wertkategorien ist aber
falsch. Misstrauen macht misstrauisch. Immer wieder

laufen wir Gefahr, nicht die Leistung zu sehen,
die jemand bringt, sondern das zu verlangen, was
wir für Leistung halten.

Was motiviert Unterrichtende,
ihre Zeit mit Jugendlichen zu
verbringen, die das Angebot
nicht annehmen wollen?
Wer auf motivierende Umstände wartet, ist letztlich

nicht motiviert, sondern abhängig von Anreizen.

Selbstmotivierung kann im Grunde genommen

nur heissen: Die Verantwortung für Motivation

und Leistungsbereitschaft selbst übernehmen.
Wichtig ist, dass Lehrende eine Botschaft haben
und das nötige Engagement entwickeln, diese auch

stufengerecht und wirksam zu vermitteln. Dieses

Anliegen steht im Zentrum der Unterrichtstätigkeit,

losgelöst von spezifischen Rahmenbedingungen.
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Akzente
Unterricht und Training

Die gängigen Motivierungsstrategien

orientieren sich an
Verkaufsstrategien.
Bonussysteme als Motivierungsstrategien sind
weit verbreitet und lauten sinngemäss etwa so:

«Wenn ihr euch Mühe gebt und es richtig macht,
kriegt ihr anschliessend etwas dafür.» Ähnlich
problematisch ist die Aussage: «Gut gemacht, weiter
so!» In der Regel handelt es sich dabei um ein
falsches Lob, da es davon ausgeht, dass die
bestimmte Person nicht von selbst weiterhin gute
Arbeit leistet. So wie eine Verkaufsstrategie versucht,
Bedürfnisse zu schaffen, die nicht vorhanden sind,
gehen solche Strategien davon aus, dass man nicht
motiviert sei. Diese Unterstellung kann sogar
demotivierend wirken.

Wenn Unterrichtende von
Motivation sprechen, denken
sie daran, wie sie unbeliebte
Inhalte verkaufen können.
Es empfiehlt sich, sein Verhalten kritisch nach
diesem Gesichtspunkt zu überprüfen. Verkaufsstrategien

im Rahmen des Lernprozesses habenwenig
erzieherische Wirkung und tragen längerfristig
nichts zur Glaubwürdigkeit bei. Das Verständlichmachen

vom Sinn und den Zusammenhängen der
Aufgabe trägt wesentlich mehr zur Entwicklung
der Eigenverantwortung bei.

Jede Form der Motivierung
erreicht das Gegenteil!
Führende Psychologen im Bereich der
Unternehmensberatung vertreten heute die Meinung, dass

schliesslich jede Form der Motivierung das Gegenteil

erreicht, nämlich die Demotivierung. Sie

entspricht einer Fremdsteuerung durch einen
Vorgesetzten, im Gegensatz zu der eigentlichen Motivation,

die auf einer Selbststeuerung des Individuums
gründet.

Motivierungsstrategien sind
dann gefragt, wenn echte
Motive fehlen.
Der Mensch ist von Natur aus motiviert. Immer
wieder geschieht es, dass nicht Motive fehlen,
sondern dass die natürliche Motivation durch Motivie-
rungsmassnahmen zerstört wird. Die Menschen
handeln nicht mehr, weil sie es für sinnvoll halten,
sondern weil eine Belohnung ihnen diesen Sinn
ersetzt. Für Ellen Key birgt dieses Verhalten eine
bestimmte Gefahr: «Der Schule der letztzeit ist etwas
gelungen, das nach den Naturgesetzen unmöglich
sein soll: die Vernichtung eines einmal vorhanden
gewesenen Stoffes. Der Kenntnisdrang, die
Selbsttätigkeit und die Beobachtungsgabe, die die Kinder
dorthinmitbringen, sind nach Schluss der Schulzeit
in der Regel verschwunden, ohne sich in Kenntnisse

oder Interessen umgesetzt zu haben.»
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